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Aufgabe 1 (Matlab, 5P):
Gegeben sei der folgende Algorithmus

1 func t i on [ x ] = func (L , X, N)
2 x = ze ro s (1 , N+1);
3 x (1 ) = X;
4 t = 1.0/N;
5 f o r k=1:N
6 x (k+1) = x(k ) / ( 1 . 0 − t ∗L ) ;
7 end
8 end

a) (1P) Welche Bedeutung hat die Variable N?
b) (1P) Welche Bedeutung hat die Variable t?
c) (2P) Welches mathematische Verfahren wird hier implementiert und welches
Problem genau wird gelöst?
d) (1P) Was genau befindet sich bei Rückgabe in der Variablen x?

Aufgabe 2 (Polynominterpolation, 3T):
Die absolute Kondition der Polynominterpolation ist durch die Lebeques-Konstante
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gegeben. Zeigen Sie, dass die affine Transformation

ξ : [a, b]→ [−1, 1] , ξ(x) =
2x− (a+ b)

b− a
,

die Kondition nicht verändert. Hinweis: Zeigen Sie, dass gilt:
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Aufgabe 3 (Quadratur, 3T):
Gegeben sei die Integrationsaufgabe

I(f) =

bˆ

a

f(x)dx , f(x) =
x

1 + x2
, a = −1 , b = 1 .

a) (1T) Approximieren Sie I(f) mittels der globalen Trapezregel I1(f).
b) (1T) Approximieren Sie I(f) mittels der globalen Simpson-Regel I2(f).
c) (1T) Sind die beiden Approximationen in diesem Fall exakt? Begründen Sie
Ihre Antwort.

Aufgabe 4 (AWP, 7T):
Gegeben sei das Anfangswertproblem

x′(t) = −x(t) + t , 0 < t ≤ T , x(0) = x0 = 1 .

a) (4T) Berechnen Sie die exakte Lösung des AWPs, z.B. mittels der in der
Vorlesung bewiesenen Darstellung oder mittels Variation der Konstanten.
b) (2T) Bestimmen Sie für den Zeitschritt τ = 0.1 die ersten beiden Werte der
Gitterlösung zum AWP mittels des expliziten Euler-Verfahrens. D.h., berechnen
Sie

x∆(tk) = xk , k = 1, 2 .

c) (1T) Berechnen Sie die exakte Lösung zum Zeitpunkt t = 0.2; Sie dürfen
dabei e−0.2 ≈ 0.819 verwenden.
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